
Insgesamt 59,4 Kilogramm Kartoffeln 
verbrauchte jede*

r Bundesbürger*in
 im 

Wirtschaftsjahr 2
020/21 – zwei Ki

lo-

gramm mehr als im
 Vorjahr. Dabei s

ank 

der Pro-Kopf-Verbrauch von Kartoffeler-
zeugnissen wie Po

mmes frites, Kart
of-

felsalat oder Chi
ps um 400 Gramm. 

Der 

Verbrauch von Speisefrischkartoffeln 
stieg hingegen um

 rund drei Kilogr
amm 

pro Person und liegt nach vorläufigen
 

Angaben des Bunde
sinformationszent

rums 

Die Zellen von der Pflanzen

hieren, werden die Kartoffeln erst 

bei der Gewinnung von Kartoffelstärke
. 

für Pflanzenbau 
und Pflanzenzüch

Wasser spricht man von Kartoffelpresspü
l

pe. Kartoffelpülpe ist energiereich, ab
er 

eiweiß-, vitamin- und mineralstoffarm. 

 Aus der Kartoffel wird eine 

die durch Brennen zum Kartoffelschnaps 

des Kartoffelschnapses nennt man Wodka
. 

KARTOFFELVERWEN
DUNG 2020/2021 

in Deutschland (i
n 1.000 Tonnen)

Landwirtschaft (BZL) bei 24,2 Kilo-

gramm. Damit setz
t sich der Trend 

der 

vergangenen beide
n Jahre fort. Hau

pt-

gründe sind die C
orona-bedingten E

in-

schränkungen im A
ußer-Haus-Verzehr

 und 

die verstärkte Mahlzeitenzuberei
tung 

in privaten Haush
alten. Wie in den 

Vor-

jahren konnte de
r inländische Be

darf 

an Kartoffeln aus heimischer Erzeugung
 

gedeckt werden. D
er Selbstversorgu

ngs-

grad lag 2020/202
1 bei 145 Prozent

.

Pflanzgut 565 (8%)
Futter 313 (4%)

Verluste 

456 (6%)

Industrielle 

Verwertung

Nahrungsverbrauch
 

4.941 (68 %)

angebaut, das sind 3,7 Prozent der gesamten deutschen Ka
rtoffelanbaufläche.
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Das Magazin

Du hast Produkte, die den ökologischen Landbau voran bringen?  

Du bietest Dienstleistungen an, die ökologische Landwirt:innen  

und verarbeitende Unternehmen unterstützen? Oder Du willst Dein  

Unternehmen in der Bio-Branche bekannter machen?

Unser Zielpublikum 

Landwirtschaft, Verarbeitung, Handel 
und Verbraucherschaft
Unsere BioNachrichten, die Verbandszeitung des Biokreis, informieren  

sechs Mal im Jahr umfassend, kritisch und in ansprechender Form über  

Themen rund um ökologischen Landbau, Nachhaltigkeit und gesunde  

Ernährung. Jede Ausgabe hat einen Themenschwerpunkt. Dabei beleuchten  

wir eine Thematik intensiv über mehrere Seiten, stellen die Menschen vor,  

die hinter Biokreis stehen, und zeigen Zusammenhänge auf. Passt Deine 

Anzeige gut zu den �telthemen in diesem Jahr? 

In der Rubrik „Agrarpolitik“ erklären und kommentieren wir für die 

Bio-Branche relevante politische Entwicklungen. Nicht nur unsere Mitglieder, 

sondern auch Entscheidungsträger:innen im Agrar- und Umweltbereich, 

Fachschulen und an der ökologischen Wirtschaftsweise Interessierte 

erhalten unser Magazin und kommen auch darin zu Wort. Willst Du hier 

auch dabei sein, Deine Veranstaltungen, Angebote und Dein Engagement  

für die Bio-Branche präsentieren? 

Gestalte mit Deiner Anzeige unsere BioNachrichten mit!

Mein Anspruch ist es, mit den 

BioNachrichten ein hochwertiges, gut 

recherchiertes, vielschichtiges und 

unterhaltendes Magazin zu schaffen, 

das von Leser:innen aus Landwirtschaft, 

Verarbeitung und Verbraucherschaft 

gern gelesen und geschätzt wird.

Ronja Zöls-Biber
Redaktionsleitung der BioNachrichten

NachrichtenBBIIOOMediadaten 2024
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BIOWELT | TISCHGESPRÄCH

Liebe Estella, wie bist Du selbst auf den Geschmack von 

Hülsenfrüchten gekommen?In meiner Familie war Ernährung ein großes Thema, da mein Bru-

der an einer lebensbedrohlichen Milch- und �ereiweiß-Unver-

träglichkeit litt. Meine Mutter hat uns daher mit tiereiweißfreier 

Vollwertkost ernährt, also unter anderem auch mit Hülsenfrüch-

ten. Da wir alle pumperlgesund waren, konnte ich selbst erleben, 

wie positiv sich eine gute Ernährung auswirkt und habe mich im 

weiteren Verlauf meines Lebens mit dem Thema beschäftigt – 

und damit auch mit der Vielfalt der Hülsenfrüchte. Leguminosen 

gehören seit Jahrhunderten in verschiedensten Kulturen zu den 

Grundnahrungsmitteln: indisches Linsendahl, arabische Kicher-

erbsengerichte, südamerikanische schwarze Bohnengerichte, 

italienische Bohneneintöpfe, deutsche Spätzle mit Linsen… Hül-

senfrüchte waren das protein- und nährstoffreiche Essen der  

armen Leute. Erst als Fleisch erschwinglich wurde, wurden sie  

zunehmend verdrängt.

Stichpunkt Fleisch: Gibt es auch gute Leguminosen-

Fleisch-Kombinationen?Klar, je nach Wohlstand werden viele dieser Gerichte auch mit 

Fleisch zubereitet. Die deutschen Linsen mit Spätzle, aber auch 

Erbsensuppe werden oft mit ein bisschen Bauchfleisch oder ei-

ner Wurst serviert. Dass Hülsenfrüchte nur im Rahmen einer ve-

ganen Ernährung eine Rolle spielen, stimmt so gar nicht.Warum sind Hülsenfrüchte für die Küche so wertvoll?

Weil sie tolle Kocheigenschaften haben und vielseitig verwend-

bar sind. Suppen, Eintöpfe, Cremes, Dips, Salate, Bratlinge, Ra-

gouts, Currys, Energy-Bowls, Süßspeisen und Kuchen – das alles 

lässt sich aus ihnen zaubern. 
Und der Nutzen für den menschlichen Körper?
Der hohe Nährwert. Sie haben einen hohen Eiweißgehalt und 

    WAS SICH AUS WAS SICH AUS HÜLSENFRÜCHTEN 
HÜLSENFRÜCHTEN ZAUBERN LÄSST ...
ZAUBERN LÄSST ...Estella Schweizer ist Food-Aktivistin, Consulting Coach und  

Kochbuch-Autorin. Auf der diesjährigen Biofach nahm sie an der  

Biokreis-Podiumsdiskussion zum Thema Leguminosen teil und 

kochte gemeinsam mit Biokreis-Wertschöpfungskettenmanagerin

 Anna Sophie Feigl in der Erlebniswelt-Vegan. Im Tischgespräch 

stellt sie den Wert der Hülsenfrüchte heraus und verrät, wie sie zum 

köstlichen Beitrag einer gesunden Ernährung werden… Von Ronja Zöls-Biber

Estellas Rezept  

übertreffen bezüglich der Mikronährstoffdichte sogar Fleisch – 

und zwar ohne Cholesterin und ohne gesättigte Fettsäuren. Der 

hohe Ballaststoffgehalt sorgt darüber hinaus für eine gute Darm-

gesundheit.  

Was ist Deine persönliche Lieblingshülsenfrucht?

Am liebsten mag ich die weiße Cannellini-Bohne. Sie ist mild und 

kann gut als cremige Beilage oder Dip zubereitet werden. Außer-

dem gehört sie zu den bekömmlichsten Leguminosen. Aber ganz 

wichtig: Jeder Mensch verträgt die verschiedenen Hülsenfrüchte 

unterschiedlich gut. Beim Einstieg sollte man also etwas experi-

mentieren. Für die meisten sind die kleineren Sorten, wie gelbe 

oder rote Linsen, bekömmlicher als die großen, dunklen wie Kid-

neybohnen. Je größer die Bohne, umso dicker ist meist die Scha-

le, die gut zerkaut und verdaut werden muss, um Blähungen zu 

vermeiden.

Hast Du Tipps für den Einkauf?Ich empfehle, auf qualitativ hochwertige Produkte zurückzu-

greifen, also auf Bio und, wenn verfügbar, auf Regional. Oft steht 

auf der Verpackung, dass die Leguminosen aus deutschem oder 

europäischem Anbau stammen. Cannellini-Bohnen gibt es bei-

spielsweise überall vorgekocht für die schnelle Küche. Trockene 

Hülsenfrüchte zuzubereiten, ist zeitaufwändiger. In diesem Fall 

koche ich meist gleich größere Mengen. 
Womit sollten Hülsenfrucht-Anfänger einsteigen?

Zu Beginn steht meiner Meinung nach erst einmal ein einfaches 

und erfolgreiches Erleben im Vordergrund. Humuscremes etwa 

sind bekannt, leicht zuzubereiten und vielseitig kombinierbar. 

Auch Salate empfehlen sich. Die meisten haben schon mal Nu-

delsalat gegessen und verstehen damit auch die Idee von Lin-

sensalat. Weiter geht es dann mit Bratlingen, Braten wie etwa 

Bohnen-Nuss-Braten oder auch mal Brownies aus Bohnen…

KICHERERBSENSALAT MIT 
KICHERERBSENSALAT MIT GEGRILLTER PAPRIKA, ROASTED 
GEGRILLTER PAPRIKA, ROASTED CASHEW UND DATTELSTIFTEN
CASHEW UND DATTELSTIFTEN

Zeit: 40 min für 4 Personen

aus dem Buch: Estella Schweizer, Winfried Heinze: 

„Kochen für die Zukunft – Die Welt retten – aber mit Genuss!“, 

ISBN: 978-3-517-10193-4; erscheint am 26. Juli 2023 

 300 g Kichererbsen, gekocht
 4  regionale Tomaten  4 Paprika 4 Zehen Knoblauch  1  Bund Petersilie 100 g Cashews 100 g Datteln 1  Zitrone, Zeste & Saft 100 ml Olivenöl 100 ml weißer Balsamico 2 EL Ahornsirup je 1 TL Kreuzkümmel, Paprikapulver, Curry, 

  Kurkuma, Zimt 1 TL Salz
  Pfeffer

Die Kichererbsen abgießen, abbrausen und abtropfen las-

sen. Die Tomaten, Paprika und Petersilie waschen. Den Ofen 

auf 200°C Umluft vorheizen. Die Paprika entkernen und in 2 cm breite Streifen schneiden. Die 

Knoblauchzehen mit der breiten Seite eines Gemüsemessers platt 

drücken. Die Paprika und die Knoblauchzehen mit etwas Öl und einer 

Prise Salz schwenken und auf einem Backblech verteilen. 

Für ca. 15-20 Minuten al dente backen – dabei darf die Paprikahaut ruhig et-

was bräunen.
Die Cashews in einer Pfanne ohne Fett bei geringer Hitze langsam rösten. Die Dat-

teln entkernen und stifteln. Die Tomaten in Schnitze schneiden, die Petersilienblät-

ter mitsamt der Stängel fein schnippeln.
Aus dem Zitronensaft und der -zeste mit dem Olivenöl, dem Balsamico, dem Ahorn-

sirup und den Gewürzen eine intensive, aromatische Sauce mixen. 

Die Kichererbsen in einer großen Schüssel, mit den Tomaten, der Petersilie, den 

frisch gegrillten Paprika und den Dattelstiften vermengen und mit der Sauce saftig 

marinieren. 
Die goldgelb gerösteten Cashews erst kurz vor dem Anrichten unterziehen. 

RISIKOAUSGLEICH ZUM WINTERGETREIDE

Die AG Feldbau der Hochschule Anhalt um Prof. Dieter Orzes-

sek betreibt seit Jahren Anbauversuche mit Sorghumhirse zur 

Körnerproduktion. Der Standort Bernburg/Strenzfeld zeichnet 

sich durch die besondere Lage im mit-

teldeutschen Trockengebiet aus; Jahres-

niederschläge von 516 mm (1991-2020) 

sind hier messbar. Berücksichtigt man 

die weiteren Erscheinungen des Klima-

wandels, beispielsweise die ausgeprägte 

Frühjahrstrockenheit, den Temperaturan-

stieg gepaart mit auftretenden Nieder-

schlagsereignissen in den Sommermo-

naten, gewinnt der Anbau von Hirse auch 

auf einem Schwarzerde-Standort an 

Attraktivität und wäre durchaus ein Risikoausgleich zum Win-

tergetreide. Die Vorteile sind pflanzenphysiologisch begründet; 

als C4-Pflanze ist sie in der Lage, auch bei geschlossenen Sto-

mata infolge hoher Temperaturen Fotosynthese zu betreiben. 

Weiterhin liegt der Transpirationskoeffizient, verglichen mit 

dem Mais günstiger, der das Verhältnis von Wasserverbrauch 

und oberirdischer Trockenmassebildung wiederspiegelt. In tro-

ckenen Jahren liefert sie somit eine bessere Ertragsstabilität 

als der Winterweizen und die Wintergerste (-14,2 dt/ha versus 

Winterweizen -36,7dt/ha; Wintergerste -39 dt/ha), wenn man 

die Erträge aus dem niederschlagsarmen Anbaujahr 2018 den 

Erträgen aus dem Jahr 2015 gegenüberstellt. Im niederschlags-

reichen Erntejahr 2021 lagen die Erträge zum Teil deutlich über 

90 dt/ha.

Eine weitere hervorzuhebende Besonderheit ist außerdem die 

sehr gute Stickstoffnutzungseffizienz der Körnerhirse. Eine 

intensive Stickstoffdüngung brachte in den Versuchen mit un-

terschiedlichen Düngungsstufen keinen bemerkenswerten 

Ertragsvorsprung. Tatsächlich wurde im Mittel der Jahre 2016 

bis 2019 bei einer Stickstoff-Gabe von 50 kg/ha ein Mehrertrag 

von +0,1 dt/ha gegenüber der Vergleichsvariante mit einer Dün-

gungsintensität von 100 kg N/ha erzielt. Der Durchschnittser-

trag lag in diesem Zeitraum bei 80,8 dt/ha. Das Erntejahr 2021 

bestätigt die besseren Kornerträge bei einer mittleren Düngung 

von 50 kg N/ha, die bei einem Mehrertrag von +0,4 dt/ha ska-

lierte und 95,9 dt/ha brachte. Auch bei ausbleibender Stickstoff-

düngung sind keine massiven Ertragseinbrüche zu erwarten. 

Des Weiteren sind die Rohproteingehalte nur unwesentlich 

über die N-Düngung determiniert und bleiben auch bei redu-

zierter Stickstoffdüngung stabil. Im Erntejahr 2021 ergab sich 

ein Rohproteinwert von 9,8 % und im Mittel der Jahre 2016-2019 

von 10,5 % XP bei einer Düngungsintensität von 100 kg N/ha. 

Bei der geringeren Düngungsstufe von 50 kg N/ha reduzierte 

sich der XP-Gehalt um 0,5 % (2021) beziehungsweise um 0,2 % 

(2016-2019).

FRESSFEINDE ABSCHRECKEN! 

Die Sorghumhirse kann also auch im Ökolandbau eine echte 

Anbaualternative werden. Zur Saat sollte die Bodentemperatur 

mindestens 12°C betragen, so dass der optimale Saattermin im 

späten April bis Anfang Mai liegt. Die relativ späte Aussaat er-

möglicht es in niederschlagsreichen Regionen mit mehr als 600 

mm Jahresniederschlag, die Hirse auch noch nach Winterzwi-

schenfrüchten anzubauen. Für die Saat werden 30-35 Kö/m² bei 

Drillsaat empfohlen. Im Strip-´ll-Verfahren sollte die Saatstärke 

bei 20-25 Kö/m² liegen. Bei einer ausreichenden 

Reihenweite ist dann auch eine mechanische 

Unkrautregulierungsmaßnahme problemlos 

möglich. Ertragseinbußen können aus Vogelfraß 

resultieren, so dass geeignete Maßnahmen zur 

Abschreckung vor Fressfeinden getroffen werden 

sollten, wie zum Beispiel das Überziehen eines 

Netzes zum Schutz der Körner. Des Weiteren soll-

te auch eine Bestandsüberwachung hinsichtlich 

eines Blattlausbefalls erfolgen. Da sich der Ern-

tezeitpunkt bis in den Oktober schieben kann, ist 

mit einer erhöhten Korn-Restfeuchte von bis zu 30 % zu rechnen, 

das heißt dass eine Trocknung des Ernteproduktes grundsätzlich 

einzuplanen ist. 
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Mit ihrem Ursprung in Ostafrika ist Hirse historisch gesehen 

bereits seit 7000 Jahren im Anbau. Dabei sind zwei Arten zu 

unterscheiden: die Rispen- und die Körnerhirse. Die Rispen-

hirse oder Echte Hirse wird heute vorrangig in Asien als Nah-

rungs- und Futtermittel produziert. Die kleinen Körner haben 

ein Tausendkorngewicht (TKG) von 4 bis 8 g. Die Weltproduk-

tion lag 2020 bei 30,8 Mio. t bei einem mittleren Ertrag von 

9,5 dt/ha. Eine ungleichmäßige Abreife fördert zusätzlich 

Verluste. In Deutschland gibt es Projekte zum Geflügelfutter-

einsatz.

Die Sorghumhirse oder Körnerhirse als bedeutendste Getrei-

depflanze Afrikas mit einer ausgezeichneten Stresstoleranz 

gegenüber Trockenheit hat hingegen größere Samen mit ei-

nem TKG von 25 bis 30 g. Die Weltproduktion machte im Jahr 

2020 58,7 Mio. t bei einem mittleren Ertrag von 14,6 dt/ha 

aus. Erwähnenswert ist der Anbauumfang in Österreich, der 

im Jahr 2020 bei 14.000 ha lag. In Produktionsversuchen der 

Bayerischen Landesanstalt und der Hochschule Anhalt sind 

bereits sehr gute Erträge erzielt worden. In der nahen Ver-

gangenheit lag der Züchtungsschwerpunkt der Sorghumhir-

sen tendenziell auf sehr hohem Biomassezuwachs, und der 

Anbau in Deutschland orientierte sich an den Biogasanla-

genbetreibern. Die Körnerproduktion war bislang unbedeu-

tend. Sorten zur Körnerproduktion sind dementsprechend 

kürzer und zeichnen sich durch eine gute Standfestigkeit 

gegenüber ihrer Biomasse-Varianten aus. Eine Listung im 

Bundessortenamt erfolgte bis zum jetzigen Zeitpunkt nicht. 

Nennenswerte Züchterhäuser sind beispielsweise Agrisem 

Einbeck oder RAGT.

 HIRSE A
LS CHAN

CE 

IN ZEITE
N DES 

  KLIMAW
ANDELS

Eine alte Getreidepflanze 

wird wiederentdeckt. 

Von Jeann
ine Dallma

nn

Die Autorin M.Sc. Jeannine 

Dallmann ist angestellte 

Versuchstechnikerin auf 

dem Versuchsfeld der Hochschule 

Anhalt und beschäftigt sich des 

Weiteren im Rahmen des Ver-

bundprojekts InterPyro mit dem 

Einsatz von TCR-Pflanzenkohle 

zur Bodenverbesserung.

Auch bei a
usblei-

bender Sti
ckstoff-

düngung si
nd keine 

massiven 

Ertragsein
brüche 

zu erwarte
n.

HIRSE ALS KONZENTRATFUTTERMITTEL?

Die Hochschule Anhalt wird auch in Zukunft ihren Forschungs-

schwerpunkt in den Anbau der Körnerhirse legen, um zum einen 

geeignete Sorten für den Standort zu bestimmen, sowie die Ef-

fekte von Pflanzenstärkungsmitteln (unter anderem der Einsatz 

von Mykorrhizen) auf den Ertrag zu prüfen. In Zusammenarbeit 

mit der Landesanstalt Sachsen-Anhalt sind weiterführende Un-

tersuchungen zur Bewertung und Eignung als einheimisches 

Konzentratfuttermittel angedacht. Des Weiteren ist im Projekt-

Rahmen einer Agri-PV-Anlage die Bewirtschaftung, unter ande-

rem mit Körnerhirse, geplant. 

Fazit: Stabile Kornerträge bei reduzierter oder fehlender Dün-

gung auch in trockenen Jahren machen den Körnerhirseanbau 

interessant, wenn die Vermarktung abgesichert ist. Mit dem ver-

bleibenden Stroh kann ein Beitrag zum Humusau¸au geleistet 

werden, und die Fruchtfolge wird mit einer weiteren Sommerung 

aufgelockert. 
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ansprechend
in Inhalt und Design

Nah an der Zielgruppe

Wir als Bioverband 

sind mitgestaltend in 

der Biobranche. 

Wir sprechen aktuelle 

Themen an, die unsere 

Leser:innen bewegen. 
engagiert

Zeitgemäß



Was ist drin?

Agrarpolitik

Veranstaltungen
       & Termine

Wir diskutieren und 

informieren über 

politische Rahmenbedin-

gungen und Neuerungen 

in der Biobranche. 

Hier veröffentlichen wir 

Termine von Informa-

tionsveranstaltungen 

von und für Biokreis- 

Mitglieder/-Betriebe 

sowie wichtige Tagungs- 

und Messetermine.

Agrarpolitik

In diesen Rubriken kannst Du Deine Anzeigen schalten. Jede Anzeige wird werbewirksam und möglichst zum Thema passend in den redaktionellen Teil 

eingebunden – „Anzeigenfriedhöfe“ gibt es bei uns nicht!

Deine 
Anzeige

Deine 
Anzeige

Deine 
Anzeige

NachrichtenBBIIOOMediadaten 2024



Deine 
Anzeige

Die Rubrik „Fachberatung“  

liefert  Landwirt:innen 

fachspezifische Informationen 

und Problemlösungen.

Deine 
Anzeige

In jedem Heft 

wird ein Themen-

schwerpunkt aus 

Ökologie und Landbau 

mit verschiedenen 

Beiträgen beleuchtet.

Von der Wiesen-

meisterschaft  

über Innovationen 

in Betrieben, bis 

zu Mitgliederver-

sammlungen und  

Zusammenkünften 

von Politik und  

Bioverbänden 

– hier verpasst 

man nichts! 

Fachberatung

Aktuelles

Themen-

schwerpunkte



Nachrichten

Unsere Themen für 2024

01 | Februar: Werdet sichtbar! – Bio-Frauen im Rampenlicht

02 | April: Baum auf Acker – das Prinzip „Agroforst“

03 | Juni: Gut verpackt ist halb verkauft?  
 Ideen für das „Drumherum“ 

BioOst 
21. April 2024, Leipzig

Erscheinungstermin
6. Feb. 2024

Anzeigen-
Annahmeschluss

15. Jan. 2024

Erscheinungstermin
2. April 2024

Anzeigen-
Annahmeschluss

11. März 2024

Erscheinungstermin
4. Juni 2024

Anzeigen-
Annahmeschluss

13. Mai 2024

BIOFACH 
vom 13. bis 16. Februar 2024, Nürnberg

BioWest  
7. April 2024, Düsseldorf

Auf diesen Messen liegen 

die BioNachrichten auf!

NachrichtenBBIIOO

DLG-Feldtage 
vom 11. bis 13. Juni 2024, Gut Brockhof, NRW

Mediadaten 2024



04 | August: Haltungswechsel – Sind „Ökos“ noch politisch?

05 | Oktober: Sanfte Technik – Ökolandbau für die Artenvielfalt

06 | Dezember: Aroma aus dem Acker – Biologische Kräuter und Gewürze

Rottal-Schau 
vom 30. August bis 3. Septmeber 2024, Karp�am

 

ZLF (Bayerisches Zentral-Landwirtschaftsfest) 

vom 21.  bis 26. September 2024, München

 

BioSüd 
29. September 2024, Augsburg

 

Öko-Aktionstage NRW, September 2024

Bio-Erlebnistage Bayern, September 2024 

Erscheinungstermin
6. Aug. 2023

Anzeigen-
Annahmeschluss

15. Juli 2024

Erscheinungstermin
8. Okt. 2024

Anzeigen-
Annahmeschluss
16. Sept. 2024

Erscheinungstermin
3. Dez. 2024

Anzeigen-
Annahmeschluss

11. Nov. 2024

BioNord 
13. Oktober 2024, Hamburg

 

eurobee 
November 2024



Wer bekommt die BioNachrichten?

Die gedruckten BioNachrichten sind nicht frei zugänglich und erreichen dadurch zielgenau das Publikum, das angesprochen werden soll. 

Versand an 
Mitgliedsbetriebe
aus der Bio-
Landwirtschaft und 
-Verarbeitung 
sowie Verbraucher-
mitglieder

Auflage und 
Verteilung auf 
Bio-Messen und 
-Veranstaltungen 
im Bundesgebiet

Versand an 
Mitgliedsbetriebe
im Fachhandel 
sowie Behörden  
und Bibliotheken 

NachrichtenBBIIOOMediadaten 2024



Bald stehen die 

BioNachrichten auch 

in digitaler Form  
bereit und erreichen  

somit alle interes- 

sierten Leser:innen 

auch außerhalb 

einer Mitgliedschaft. 

In übersichtlich 

angeordneten 

Rubriken können 

bequem die gern 

gelesenen Themen der

BioNachrichten rund 

um den Ökolandbau

abgerufen werden. 

Die Möglichkeit von 

Online-Anzeigen wird im 

Laufe des Jahres 2024 

zur Verfügung stehen.

Die Bionachrichten online



Anzeigenformate und Preise

1/8 Seite1/1 Seite

Satzspiegelformat

190 x 260 mm

Anschnittformat

210 x 280 mm 

(+ 3  mm Anschnitt)

Preis

1535,- € farbig

Preise gültig ab 1.1.2024

Alle Preise sind Nettopreise 

zzgl. 19% MwSt

2/3 Seite

Satzspiegelformat

190 x 175 mm

Anschnittformat

210 x 185 mm 

(+ 3  mm Anschnitt)

Satzspiegelformat

118 x 260 mm

Anschnittformat

118 x 280 mm

(+ 3  mm Anschnitt)

Preis

1235,- € farbig

1/2 Seite

Satzspiegelformat

190 x 130 mm

Anschnittformat

210 x 140 mm  

(+ 3  mm Anschnitt)

Preis

995,- €  farbig

1/3 Seite

Satzspiegelformat

190 x 84 mm

Anschnittformat

210 x 90 mm

(+ 3  mm Anschnitt)

Satzspiegelformat

75 x 260 mm

Anschnittformat

85 x 280 mm

(+ 3  mm Anschnitt)

Preis

765,- € farbig

1/4 Seite

Satzspiegelformat

190 x 63 mm

Anschnittformat

210 x 73 mm (+ 3 mm 

Anschnitt)

Satzspiegelformat

95 x 125 mm

Preis

565,- € farbig

1/6 Seite

Satzspiegelformat

190 x 42 mm

Anschnittformat

210 x 52 mm (+ 3 mm 

Anschnitt)

Preis

435,- € farbig

Satzspiegelformat

51 x 85 mm

Preis

235,- € farbig

Die Anschnittformate 

benötigen eine 

Beschnittzugabe von 3 mm

NachrichtenBBIIOOMediadaten 2024



Noch mehr Werbemöglichkeiten ...

Beilage
Drucksachen, die ins Heft  

eingelegt werden.

Preis

230,- € pro tausend Stück.

Warenprobe
Erreiche hohe Aufmerksamkeit 

mit einer Warenprobe zusam-

men mit einer Anzeige auf einer 

ganzen Seite.  

Preis auf Anfrage

PLATZIERUNGSWUNSCH   
Deine Anzeige auf einer der Umschlagseiten: 15% Aufschlag

MENGENRABATTE 
4 Anzeigen pro Jahr: 10%  |  6 Anzeigen pro Jahr: 15%  |   
Agenturrabatt: 15%

TEXTANZEIGEN

Stellenangebote: alle Anzeigenformate abzügl. 20% Rabatt     

5 Textzeilen maximal (1-spaltig 56 mm) pauschal: 30,- €

 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN  
6 Hefte pro Jahr, zweimonatlich  

Auflage: 5.000 Stück 

Format: 210 x 280 mm  

Satzspiegel: 180 x 254 mm  

Bindung: Rückendrahtheftung

DATEIFORMATE FÜR DRUCKVORLAGEN
PDF (bitte Schriften in Kurven umwandeln) 

EPS (Adobe Illustrator/Freehand)

JPG (Auflösung mindestens 300 dpi) 

TIFF (Auflösung mindestens 300 dpi)

Farbskala: CMYK 

Die allgemeinen Geschäftsbedingungen findest Du auf 

unserer Homepage unter 

www.biokreis.de/bionachrichten/mediadaten/

BioNachrichten

Im Laufe des Jahres 2024 wird es 

die Möglichkeit einer Online-Anzeigen-

schaltung geben. Bitte lassen Sie sich 

unverbindlich unter anzeigen@biokreis.de vormerken. 

Sie werden dann von uns rechtzeitig über Preise, Formate und 

Laufzeiten informiert.

onlineonline



Anzeigenannahme
Biokreis e.V. 

Elena Georgieva 

Telefon +49 (0)8 51 / 7 56 50-143

Email anzeigen@biokreis.de 

Net www.biokreis.de
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